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Diae F kbu ανν .

Mleuronectes fese

Der Flunder gleicht der Geſtalt nach der gemeinen Scholle ſeht . Er wird nut eiwa 6 Zol
lang und kaum uͤber 6 Pfund ſchwer . Dutch den dicken mit ſcharfen Buckeln beſetzten
Obertheil des Körpers , und durch den Stachel zwiſchen der Aſter⸗ und Bauchfloſſe , unterſchei⸗
det er ſich. Die Augen traͤgt er auf der rechten Seite Sie ſtehen etwas hervor . Die

Farbe des Leibes iſt oben braun , mit olivenfarbigen gruͤngelben und ſchwarzen Flecken gezeich⸗
net ; unten weiß und braͤunlich ſchattirt , auch mit ſchwarzen Flecken geſprengt . Beyde Sei⸗
ten haben duͤnne, laͤngliche, kaum ſichtbare Schuppen , die feſt und tief in der Haut ſitzen .
Die Seitenlinie , welche dem Ruͤcken naͤher iſt , macht uͤber der Bruſtfloſſe eine Beugung ,
und geht mitten in die Schwanzfloſſe . Alle Floſſen ſind braͤunlich , und Bauch⸗ , Schwanz⸗
und Ruͤckenfloſſe uͤberdieß ſchwarz gefleckt . Die Kiemenhaut hat 6 , die Bruſtfloſſe 12 , die
Bauchfloſſe 6, und die Ruͤckenfloſſe 59 Strahlen .

Der Flunder iſt in der Nord⸗ und Oſtſee zu Hauſe . Im Fruͤhjahre begiebt er ſich
aus det See nach den Maͤndungen der Fluͤſſe hin . In England zieht er weit in die Fluͤſſe

hinauf , und nimmt eine hellere Farbe an . In Holland haͤlt man ihn in Teichen . Bey
„ Memel und Ruͤgenwalde wird den ganzen Sommer hinduich eine Menge dieſer Fiſche ge⸗

fangen In Holland trocknet man ſie an der Sonne , und ſo kommen ſie unter dem Namen
hollaͤndiſche Butten in den Handel . In Liefland raͤuchert inan ſie unter dem Namen rigi⸗
ſche Butten . Das Fleiſch iſt wohlſchmeckend , beſonders von Johannis bis in den Herbſt.
Die memelſchen Flunder ſollen die beſten ſeyn . Geraͤucherte ißt man zu Butterbrod .

Die G labrke .
Hleuronectes limanda )

Sie iſt noch etwas kleiner , als der Flunder . Durch die harten , gezackten Schuppen und
durch den Bogen , welcher die Seitenlinie bey ihrem Anfange bildet , iſt ſie von andern deut⸗
lich unterſchieden . Der kleine Kopf iſt laͤnglich , die Mundoͤffaung eng , beyde Kinnladen
ſind von gleicher Laͤnge, die obere hat aber der kleinen ſtumpfen Zaͤhne mehrere als die un⸗

tere . Die Augen ſtehen auf der rechten Seite , und haben einen ſchwarzen Stern im gold⸗
farbigen Ringe . Die Farbe des Koͤrpers iſt oben gelb , unten weiß ; die Schuppen , die
ihn decken , ſind ziemlich groß . Außer der Schwanzfloſſe ſind alle Floſſen braungelb , und
die Strahlen der After⸗ und Ruͤckenfloſſe ſind mit Schuppen bedeckt . Di⸗ Kiemenhaut hat6, die Bauſtfloſſe 11 , die Bauchfloſſe 6, die Afterfloſſe 61 , die Schwanzfloſſe 15 , und die

Ruͤckenfloſſe 75 Strahlen .
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